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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften; Schwerpunkt WInfo 

Gastuniversität: Universidad de Valencia 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Economia 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WiSe 2021/2022 und SoSe 2022 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie bitte 
ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 
  

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 

 
Am International Day habe ich versucht alle wichtigen Informationen zu sammeln, die ich brauche um 

mich auf ein Auslandsstudienplatz zu bewerben. Ich habe mich dann im Dezember auf den 

Studienplatz in Valencia am Lehrstuhl von Prof. Gardini beworben und einige Wochen später die 

Zusage per Mail bekommen.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Die Zusage aus Spanien hat sich etwas in die Länge gezogen und nicht alle Studierenden bekommen 

sie gleichzeitig, das liegt aber nur daran, dass es sehr viele internationale Studenten an der Universität 

in Valencia gibt. Da ich für ein ganzes Jahr nach Spanien gegangen bin, musste ich meine Kurse für 

beide Semester im vornherein belegen. Für die Kurse des ersten Semesters muss man sich sehr schnell 

anmelden, denn die Plätze in den englisch sprachigen Kursen sind begrenzt und die Kurse sind deshalb 

relativ schnell voll. 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Es ist sinnvoll sich bereits aus Deutschland um eine Wohnung/Zimmer zu kümmern, da die 
Wohnungssuche in Spanien kurz vor dem Beginn des Semesters sehr stressig werden kann. 

 
4. Anreise / Visum 

 
Ich bin mit dem Auto angereist, mittlerweile gibt es mit Ryanair aber einen Direktflug von Nürnberg 

nach Valencia. Der Flughafen von Valencia ist zwar etwas außerhalb gelegen, aber die Metro ist relativ 

gut ausgebaut. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Es gibt viele Gruppen auf Facebook in denen man nach WG-Zimmern oder Wohnungen suchen kann. 

Durch Facebook Gruppen kommt man dann auch in WhatsApp Gruppen, die für die Wohnungssuche 

auch sehr hilfreich sein können. Die beste App/Seite um Wohnungen zu finden ist Idealista. Man sollte 

beachten, dass es im Hochsommer wirklich sehr heiß werden kann und im Winter hingegen sehr kalt 

in den Zimmer, weil die Wände nicht richtig gedämmt sind, deshalb sollte man auf die Ausstattung der 

Zimmer genauer achten.  

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Nachdem ich meine Bestätigung der Universität in Valencia erhalten habe und meine Kurse gewählt 

habe, musste ich nichts weiter erledigen. Meine Einführungsveranstaltungen waren Online und ich 

habe auch meinen Stundenplan online erhalten. Mittlerweile sind alle Willkommens- und 

Einführungsveranstaltungen aber wieder vor Ort. 
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7. Fachliche und administrative 
Betreuung an der Gastuniversität (International Office, Fachstudienberater, 
Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Da es so viele internationale Studenten gibt, sollte man immer einen Termin mit dem International 

Office vereinbaren. Zu Beginn des Semesters kann es sein, dass man einige Tage auf eine Antwort per 

Mail wartet, aber sie sind immer hilfsbereit und freundlich. Der Koordinator für den Wirtschaftlichen 

Bereich ist Juan Alberto Sanchís. Er antwortet meist sehr schnell und ist sehr hilfsbereit. Man bekommt 

zu Beginn einen Buddy zugewiesen, dies ist ein spanischer Student, der einem bei Fragen helfen kann. 

Meine zugewiesene Studentin hat uns schon vor dem Aufenthalt geschrieben und sie konnte mir bei 

einigen Fragen Rund um Valencia und der Universität weiterhelfen. 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 

Ich habe in meinem ersten Semester 4 Kurse belegt: 

Direcciòn de empresas internacionales – auf spanisch: Ich würde den Kurs im Nachhinein lieber auf 

englisch belegen.  

Foreign Trade: Dieser Kurs bestand zu 90% aus Erasmusstudenten. Der Professor sowie die 

Übungsleiterin sind sehr freundlich und hilfsbereit. Das Fach war sehr spannend und es gab einen 

Ausflug zum Hafen von Valencia.  

International Business Valuation: Der Professor unterrichtet nur dieses Modul an der Universität und 

ist ansonsten in einem Unternehmen tätig. Das spiegelt sich auch in seinem Unterricht wider, es ist 

sehr praxisorientiert ausgelegt.  

Turismo de eventos, negocios y congresos: Das Spanisch des Professors war sehr schwer zu 

verstehen, weshalb es vor allem zu beginn schwierig war seiner Vorlesung zu folgen, da er auch kaum 

Unterrichtsmaterialien verwendet.  

In meinem 2. Semester habe ich 5 Kurse belegt 

Commercial Distribution: Die Theoriestunde wird meist sehr kurzgehalten und dann in der Übung 

direkt angewendet. Beide Dozenten sind sehr freundlich und hilfsbereit. 

Consumer Behaviour: Die Dozentin ist sehr freundlich und gestaltet das Modul spannend, allerdings 

gibt es manchmal Verständigungsprobleme. 

Corporate Strategies: Der Kursinhalt ist sehr spannend, die Professorin verlangt den Studenten 

während des Semesters viel ab, aber die Klausur ist sehr fair gestellt.  

Market Research: Sehr interessant, auch hier wird die Theorie in jeder Übungsstunde direkt 

angewendet 

Cross-Cultural Management: Ein sehr informatives Modul, der Professor ist sehr aufgeschlossen und 

ist immer sehr hilfsbereit.  

Meine Prüfungen waren alle in Präsenz und die Noten wurden innerhalb von 2 Wochen veröffentlicht. 

Die Wiederholungsklausur findet immer nach der Klausurenphase des Sommersemesters statt. Ich 

musste in all meinen Kursen fast jede Woche eine Abgabe einreichen, entweder eine Gruppenarbeit 

oder ich musste alleine an einem Projekt arbeiten. Das bedeutet natürlich, dass man während dem 

Semester viel für die Uni tun muss, allerdings macht die Klausurnote dann oft nur noch zwischen 50-

70% der Gesamtnote aus.  
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9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig)

10. Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.)

Die Unterrichtssäle sind deutlich kleiner als ich es aus Deutschland gewohnt bin. Die Räume umfassen 

meist nur 60 - 100 Studenten. Es gibt ungefähr an jedem 2. Platz eine Steckdose, außerdem ist jeder 

Raum mit einer Klimaanlage ausgestattet. Die Bibliothek am Tarrongers Campus ist sehr groß und 

verfügt über mehrere Lernräume, als auch Gruppenräume und Computerplätze. Auf meinem Campus 

gab es 2 Cafeterien und eine Mensa. Das Essen auf dem Campus ist wirklich sehr günstig und 

lecker. Auch in den Unterrichtsgebäuden der Universität gibt es in jedem Gang abgetrennte 

Räume zum Lernen und Arbeiten.  

11. Freizeitangebote

Als Erasmusstudentin wird einem in dieser Stadt wirklich viel geboten. Die Stadt hat sehr viele 

Sehenswürdigkeiten, die man unbedingt anschauen sollte. Außerdem gibt es diverse 

Erasmusorganisationen, die verschiedenen Ausflüge anbieten. Es gibt Tagesausflüge in andere Städte 

entlang der Küste, aber auch Ausflüge in den Süden, Norden Spaniens oder nach Portugal und 

Marokko. Durch diese Ausflüge findet man auch schnell Anschluss und immer wieder neue Freunde. 

In Valencia lohnt es sich auf jeden Fall eine Valenbisi Karte zu kaufen. Mit nur 30€ im Jahr kann man 

sich so gut wie überall ein Fahrrad ausleihen und damit dann 30 Minuten fahren.  

12. Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.)

Die Stadt bietet für jeden etwas. Es gibt sehr viele Bars, wenn man lieber gemütlich etwas trinken will, 

oder verschiedene Clubs, wenn man gerne feiern geht. Das Highlight des Jahres ist natürlich „Las 

Fallas“ im März. Aber auch während des Jahres gibt es viele Feuerwerke und Spektakel, die die Spanier 

gerne feiern. Es gibt unglaublich viele gute Restaurants, die auch bezahlbar sind. Die Internetseiten 

https://www.visitvalencia.com/ und https://valenciasecreta.com/ sind die wichtigsten, um nichts in 

der Stadt zu verpassen. 

13. Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben)

Zu Beginn habe ich noch meine deutsche Sim-Karte benutzt, nach einigen Monaten habe ich mir dann 

aber eine neue Prepaid Karte von SIMYO geholt. Ich habe monatlich 14€ für 25GB und unbegrenzte 

Freiminuten gezahlt. Geldabheben konnte ich mit meiner Kreditkarte an den meisten Geldautomaten 

kostenlos.  

14. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien)

Das kommt ganz darauf an wie man sein Semester gestalten möchte. Man kann sich auf jeden Fall 

einige Kosten sparen, wenn man sich eine Valenbisi Karte kauft. Außerdem sollte man die Aktionen 

von Erasmusorganisationen nutzt. Es ist zwar wichtig eine schöne Wohnung zu haben in der man sich 

wohl fühlt, aber man sollte nicht zu viel Geld für ein großes Zimmer ausgeben, denn man verbringt die 

meiste Zeit außerhalb der Wohnung.  

https://www.visitvalencia.com/
https://valenciasecreta.com/
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15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
https://valenciasecreta.com 
https://www.visitvalencia.com 
https://www.uv.es 
Koordinator in Spanien: Juan Alberto Sanchis Llopis: juan.a.sanchis@uv.es 

 
16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Valencia war definitiv die richtige Wahl. Man hat hier alles was man sich wünschen kann. Die Stadt und 

der Strand sind wirklich traumhaft schön. Von Valencia aus ist es auch nicht zu weit um andere Städte 

in Spanien zu bereisen. Es gibt in dieser Stadt so viele Erasmusstudenten, dass man sich nie alleine 

fühlt, allerdings führt das auch zu dem einzig negativen Punkt. Es gibt viel zu viele Erasmusstudenten, 

dadurch kommt man weniger in Kontakt mit Spaniern. 

 
 

17.  Sonstiges  

 
 

https://valenciasecreta.com/
https://www.visitvalencia.com/
https://www.uv.es/
mailto:juan.a.sanchis@uv.es



